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(486) Kundmachung. (3) 

Nro. 42717. In dem Marktorte Baligrod im Sanoker Kreiſe tritt 
mit löten März l. J. eine ſelbſtſtändige kartirende Briefſammlung in 
Wirkſamkeit, welche ſich vorläufig blos mit der Beſorgung der Korreſpon⸗ 
denzen befaſſen, und zur Beförderung derſelben eine wöchentlich zweima⸗ 
liche Botenverbindung mit dem Poſtamte Lisko unterhalten wird. * 

Den Beſtellungsbezirk dieſer Brieſſammlung werden die Dominien: 
Brzezina wyzna, Cisna, Jablonki, Komancza , Lanienla, Mchawa , 
Rabe, Rzepedz, Solinka, Szezawne, Wellina, Wola michowa, Zer- 
nica nizna. Zernica wyzna nebſt ihren Gemeinden dann der Dominikal⸗ 
ort Rostoki bilden. 5 

Was hiemit zur allgemeinen Keuntniß gebracht mi‘ d. 

Von der k. k. gal. Poſtdirekzion. 
Lemberg am. 21. Februar 1850. 


(493) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 


Nro. 2103. Vei den Verzehrungsſteuer⸗Linienämtern der Haupt⸗ 
ſtadt Lemberg iſt eine Linienamts⸗Einnehmersſtelle mit dem Bezuge des 
Jahresgehaltes von Siebenhundert Gulden C. M., der Benützung einer 
freien Wohnung, oder in Ermanglung derſelben mit dem Bezuge eines 
Quartiergeldes von jährlichen Achtzig Gulden C. M. und der Verpflich⸗ 
tung zum Erlage einer Kauzion im Gehaltsbetrage in Erledigung ge⸗ 
kommen. 

Die Bewerber um die Verleihung dieſes Dienſtpoſtens, und für den 
Fall als dieſer durch einen bei den Verzehrungsſteuer-Linienämtern in 
Lemberg beſtellten Beamten beſetzt werden ſollte, einer hiedurch in Erle⸗ 
digung kommenden Dienſtſtelle haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche 
unier Nachweiſung der zurückgelegten Studien und erworbenen Kenntniſſe 
im Gefällskaſſe- und Rechnungsweſen; ferner der Dienſtzeit, der bisheri⸗ 
gen Verwendung, der Kenntniß der deutſchen und der Landessprachen, fo 
wie der Fähigkeit, die für den angeſuchten Poſten vorgeſchriebene Kauzion 
entweder im Baaren oder mittelſt einer Realhypothek vor dem Dienſtan⸗ 
tritte zu leiſten, bis 31ten März 1850 bei der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ 
Verwaltung in Lemberg im vorgeſchriebenen Dienſtwege zu überreichen. 

Uibrigens haben die Bewerber in den Geſuchen anzugeben, ob und 
in welchem Grade fie mit einem Beamten der Kameral⸗Bezirks⸗Ver⸗ 
waltung oder des Gefällsoberamtes oder der Verzehrungsſteuer-Linienäm⸗ 
ter in Lemberg verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. galiziſchen vereinten Kameral⸗Gefällen⸗Verwaltung. 

Lemberg am 31. Jänner 1850. 8 


(485) Konkurs⸗Verlautbarung. (2) 


Nro. 1454. Das hohe Miniſterium für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Bauten hat mit dem Erlaſſe vom 28. v. M. Z. 7860-P. die 
Errichtung eines k. k. Aerarialpoſtamtes in Pöltschach und die Aufftel- 
lung eines proviſoriſchen Poſtoffizialen in dem Eiſenbahnhofe zu Pölt- 
schach mit dem Gehalte von 500 fl. C. M. und dem Genuße einer Na⸗ 
turalwohnung im Bahnhoſe, gegen Erlag einer Kauzion im Beſoldungs⸗ 
betrage bewilliget. 

„. Die Bewerber um dieſen proviſoriſchen Dienſtpoſten haben ihre ge⸗ 
hörig dokumentirten Geſuche unter Nachweiſung der bisher geleiſteten 
Dienſte im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde längſtens bis 7. März bei 
der k. k. Oberpoſtverwaltung in Gratz einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg am 21. Februar 1850. 


(+91) Kundmachung. (2) 


Nro. 10759. Zur Wiederbeſetzung der erledigten Lehrkanzel der 
theoretiſchen und praktiſchen Chirurgie an der Lemberger Univerfitat, mit 
welcher ein Gehalt jährlicher 800 fl. aus dem galiziſchen Studienfonde 
verbunden iſt, wird hiemit der Konkurs auf den 27ten April l. Jahres 
ausgeſchrieben, und die dießfällige Prüfung an dieſem Tage an 
went Univerſitäten in Wien, Prag, Olmütz und Lemberg vorgenommen 
werden. 

Bewerber um dieſe Lehrkanzel haben mit Beibringung ihrer gehörig 
luſtruirten Geſuche ſich an einer der gedachten Univerſitäten bei dieſer Prü⸗ 
fung einzufinden. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg am 25. Februar 1850. 


Kundmachung. (2 

Nro. 218. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magi⸗ 

ſtrate in Biala, Wadowizer Kreiſes erledigten Stelle eines Stadtkaſſiers, 

womit der Gehalt von Vierhundert Gulden Con. Münze jährlich und die 

Verpflichtung verbunden iſt eine dem Gehalte gleichkommende Kanzion 
zu erlegen, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. , 

Die Bewerber haben bis 8. April 1850 ihre gehörig belegten Ge⸗ 

ſuche bei dem beſagten Magiſtrate, und zwar, wenn ſie ſchon angeſtellt 

ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn fie nicht in öffent⸗ 


1492) 


Nr 


— — . — 


55. 


7. Marca 1850, 


lichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke fie woh— 
nen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

bh) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier, dann die etwa zurück⸗ 
gelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug erhal⸗ 
ten, welche die Komptabilitatswiſſenſchaſt gehört, und die Prüfung 
aus ſelber gut beſtanden haben; 

c) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode übergangen werde. Endlich 

e) baben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den übri⸗ 
gen Beamten des Bialaer Magiſtrats verwandt oder verſchwä⸗ 


gert ſind. 
Krakau, am 20. Februar 1850. 
(506) Konkurs ⸗ Verlautbarung. (1) 


Nro. 331. Zur proviſoriſchen Wiederbeſetzung der bei dem Grode- 
ker Magiſtrate erledigten Stellen a) des erſten Kanzliſten mit dem Ge⸗ 
halte jährlicher 300 fl. C. M. und b) des Kanzleiakzeſſiſten mit dem Ge⸗ 
halte jährlicher 150 ft. C. M. wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber haben ihre dokumentirten Geſuche bis Sten April 1850 
bei dem Grodeker Magiſtrate zu überreichen, und ſich darin über Alter, 
Geburtsort, Studien, bisherige Dienſtleiſtung, Kenntniß der landesüblichen 
Sprachen und Moralität auszuweiſen. 

Man bemerkt, daß die Befähigung zum Polizeirichteramte beſonders 
berückſichtiget werden wird. 

Grodek den 22. Februar 1850. 


P O Z E W. (2) 
Nro. 24. Gdy Stanislaw Osfrowka do dania spadkobierezej de- 
klaracyi do spadku na tego, po jego na dniu 18. marca 1840 W Wo- 
rochcie bez zostawienia ostatniej woli po zmariym ojeu Kubie Ostrowka 
przypadajacym na dniu 12. stycznia i I. lutego r. b. niestanal, ani 
lea takowa pisemnie nie podal i do tej pory niezglosit się, przeto fe- 
go jeszeze ran wpraceiagu dni 30 do dania tejze deklaracyi powo- 
juje sie, albowiem po uplywie tego czasu tenze spadek 2 innymi spad- 
kobiercami perlraktowanym i tymze przyznanym zostanie, a tego, 
jako takowego przyjaé niechee, uzna sie. 
Dominium Worochta dnia 20. lutego 1850. 


(#81) 


(484) Ediktalvorladung. (3) 
Nro. 36. Von Seite der Konſkripzionsobrigkeit Czaple Samborer 
Kreiſes, wird der unbefugt abweſende Militärſtüchtling Theodor Ska- 
lecki aus Czaple Cons. Nro. 92 im Jahre 1825 geboren, hiemit auf: 
gefordert, in ſeine Heimat binnen 3 Monaten zurückzakehren und ſeine Ab⸗ 
weſenheit bei der hierortigen Ortsobrigkett zu rechtfertigen, als ſonſten er 
als Rekrutirungsflüchtling betrachtet und behandelt wird. 
Czuple am 27. Hornung 1850. 


(505) Kundmachung (N) 


Nro. 3073. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Stanistawow wird bes 
kannt gemacht, daß im Grunde hiergerichtlichen Erlaſſes vom Iten April 
1836 Z. 670 die exekutive Feilbiethung der in Stanislau sub NC. 8015% 
St. gelegenen, dem Abraham Linder eigenthümlich zugehörigen Realität 
am 20ten März 1850 um 9 Uhr Vormittags beim hieſigen Stadtmagi⸗ 
ſtrate unter folgenden Bedingungen werde abgehalten werden: 

itens. Als Ausrufspreis wird der Schäzungswerth mit 1049 fl. 
24 kr. C. M. angenommen. 

tens. Jeder Kaufluſtige iſt ſchuldig 10100 des Ausrufspreiſes . 
das iſt: den Betrag von 104 fl. 56 25 kr. C. M. als Warum zu 
Händen der Lizitazionskommiſſion zu erlegen, welches dem Beſtbiether in 
den Kaufſchilling eingerechnet, und den übrigen Mirbiethern nich Been⸗ 
digung der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird, — nur der Exekuzions⸗ 
führer iſt auch ohne Erlag des Vadiums mitzubiethen berechtigt. 

Z3tens. Der Beſtbiether iſt ſchuldig, feinen Beſtboth innerhalb 14 


Tagen nach Erhalt des Beſcheides, welcher die Ltzitazion beſtättigen wird, 


zu Gericht zu erlegen, ſonſt derſelbe des erlegten Vadiums verluſtig, und ö 
auf deſſen Gefahr und Koſten, eine neue Lizitazion ausgeſchrieben wer⸗ 
den wird. 

atens. Wenn der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt haben 
wird, fo wird demſelben nach Löſchung aller, über der veräußerten Nea⸗ 
lität haftenden Laſten, und Uebertragung derſelben auf den Kaufſchilling 
das Eigenthumsdekret ausgefertigt werden. N 

ötens. Wenn der Exekuzionsfüyrer Beſtbiether bleiben ſollte, fo wird 
feine Forderung an Zahlungsſtatt angenommen, und derſelbe wird bloß 
den überſteigenden Reſt des Anbothes zu en gehalten ſeyn. 


stens. Zur Veräußerung diefer Realität wird nur Ein Termin feſt⸗ 


geſetzt, bei welchem dieſe Realität um was immer für einen Preis auch 
unter dem Schätzungswerthe feilgebothen werden wird. 

7tens. Endlich können ſich die Kaufluſtigen bezüglich der Laſten⸗ 
ſteuern, und Beſchaffenheit des, der Verſteigerung ausgeſetzten Objektes 
an die Stadtkaſſe und das Grundbuch wenden, und den Schätzungsakt 
einſehen. 

5 Wovpou alle jene Glänbiger, welche erſt ſpäter ein Hypothekarrecht 
erwerben ſollten, oder welchen gegenwärtiger Lizitazionsbeſcheid aus was 
immer für Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, durch den bereits auf⸗ 
geſtellten Kurator Hrn. Advokaten Przybylowski verſtändigt werden. 

Stanistawow am 15. September 1849. 


(477) Kundmachung. (3) 

Nro. 101. Von Seiten des Rohatyner Stabtfämmereis Gerichtes 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, es werde über Anfuchen der k. k. 
Kammerprokuratur Namens des h. Aerars vom 4. November 1849 3.14902 
und Einwilligung des hochlöblichen k. k. Landrechtes vom 20ten Dezem⸗ 
ber 1849 Z. 36522 zur Einbringung der, der k. k. Kammerprokuratur 
Namens des h. Aerars gegen den Rohatyner Juden Abraham Jupiter 
zuerkannten gerichtlichen Strafen von 100 fl. und 200 fl. C. M. ſammt 
den Exekuzionskoſten pr. 8 fl. C. M. die exekutive Feilbiethung der in 
Rohatyn Cons. Nro. 96. liegenden Realität in 2 Terminen, das iſt: am 
10ten und 29ten April 1850, jedesmal um 10 Uhr Vormittags in dem 
Amtslokale der Rohatyner Stadtkämmerei unter nachſtehenden Bedingun⸗ 
gen abgehalten werden: 

Itens. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 78 fl. C. M. angenommen. 

2tens. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10 Perzent als Angeld zu 
Händen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welche dem 
Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den übrigen 
aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

ztens. Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
binnen 14 Tagen, die zweite binnen zwei Monaten vom Tage der ge⸗ 
nehmigten Lizitazion gerechnet gerichtlich zu erlegen. 

ätens. Die Aerarial-Forderung wird demſelben nicht belaſſen. 

stens. Sollte dieſer Baugrund in den erſten zwei Terminen nicht 
um den Ausrufspreis an Mann gebracht werden können, ſo wird im 
Grunde der §§. 148 und 152 der G O. und des Kreisſchreibens vom 
11ten September 1824 Z. 46612 das Erforderliche eingeleitet und der⸗ 


ſelbe im Zten Lizitazionstermine auch unter der Schätzung um jeden Preis 


feilgebothen werden. 
tens. Sobald der Beftbiether den Kaufſchilling erlegt haben wird, 
ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, die auf dem Grunde haften⸗ 
den Laſten extabulirt und auf den erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 
Sollte er hingegen 
tens. Den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird dieſer Grund auf ſeine 
Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizitazionstermine veräußert werden. 
Stens. Werden die Kaufluſtigen hinſichtlich der auf dieſem Haufe 
haftenden Laſten an das hierſtädtiſche Grundbuch, hinſichtlich der Steuer 
und ſonſtigen Abgaben an die Stadtkaſſe gewieſen. 
Vom Gerichte der Stadtkämmerel. 
Rohatyn am 9. Februar 1850. 
(483) Kundmachung. (3) 
Nro. 4001. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Stanislau wird hie⸗ 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß über Anſuchen des galiziſchen 
Merkantil⸗ und Wechſelgerichtes vom Aten Oktober 1849 Z. 12019 die 
von ſelbem bewilligte Feilbiethung der auf den im Stryer Kreiſe gelege⸗ 
nen den Eheleuten Joſepha und Alois Starke gehörigen Güter Witwica, 
Stankowa, Roztoczki, Hoszow und Gerynia zu Gunſten des Adam Hejm 
in der galiziſchen Landtafel verbücherten Summe pr. 9000 fl. C. M. 
ſ. N. G. zur Genugthuung der vom Moritz Koliszer wider Adam Hejm 
erſtegten Summe pr. 1075 fl. C. M. hieramts in 3 Terminen d. i. am 
18. März 1850 am 10. und 24. April 1850 unter nachſtehenden Be⸗ 
dingungen abgehalten werden wird: 8 
1) Zum Ausrufspreis wird der Capitals⸗Nennwerth der zu ver⸗ 
äußernden Summe pr. 9000 fl. C. M. das iſt der Betrag pr. 9000 fl. 
C. M. angenommen, von welchem die Licitationsluſtigen an Vadium 
10100 des Ausrufspreiſes, das iſt den Betrag pr. 900 fl. C. M. im 
baren Gelde oder in galiziſchen Pfandbriefen vor Beginn der Verſteige⸗ 
rung im Baren zu erlegen haben, und nur dem Executionsſührer Moritz 
Kolischer wird die Berechtigung eingeräumt auch ohne Erlag des baren 
Vadiums mitzuſteigern, wenn er ſich ausweiſet das Vadium primo loco 
auf ſeiner Inſtr. 581 p. 351 n. 1 und 2 on. einverleibten Summe pr. 
1075 fl. C. M. verſichert zu haben. 
Wenn in den erſten zwei Terminen die feilzubiethende Summe pr. 
9000 fl. C. M. ſ. M. G. weder über noch in ihrem Nennwerthe hint⸗ 
angegeben werden könnte, folche im dritten Termine auch unter demſelben 
veräußert werden wird. . 

. 2) Der Meiſtbiethende bleibt gehalten, den gemachten Meiſtboth mit 
Einrechnung des Vadiums binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des Beſcheides 
über den zur Gerichts⸗Wiſſenſchaft genommenen Feilbiethungs⸗Akt im Bas 
ren oder in Pfandbriefen zu erlegen. 

3) Sollte der Executionsführer Meiſtbiethender bleiben, bleibt der⸗ 
ſelbe berechtigt in den Meiſtboth ſeine erſiegte Forderung einzurechnen. 

4) Nachdem der Meiſtbiethende den gemachten Meiſtboth berichtigt 
haben wird, erhält derſelbe das Eigenthums⸗Dekret der erſtandenen Summe 
pr. 9000 fl. C. M. ſammt Zinſen und Nebengebühren, und es wird auf 
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ſein Anfuchen die Einverleibung ſeines Eigenthumsrechtes und die Exta⸗ 
bulirung der Laſten ſo wie deren Uebertragung auf den Kaufpreis verfügt 
werden. 

5) Sollte der Meiſtbiethende den Licitations⸗Bedingungen nicht ent⸗ 
ſprechen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten die Relicitation der erſtan⸗ 
denen Summe pr. 9000 fl. C. M. ſ. N. G. ausgeſchrieben, und in ei⸗ 
nem einzigen Termine, in welchem deren Verkauf auch unter dem Nenn⸗ 
werthe Platz greifen wird, vorgenommen werden. 

Stanistawow am 15. Dezember 1849. 


(488) Kundmachung. (2) 
Nro. 1794-1850. Vom k. galtz. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte 
wird hiemit kund gemacht, daß auf Anſuchen des Herrn Joſeph Widmann 
zur Befriedigung der wider Herrn Felir Kaminski erſiegten Summe von 
1000 fl. C. M. ſ. N. G. die öffentliche Feilbiethung 
a) der auf den Gütern Wolien, Walowice, Olpiny und Rozembark 
Dom. 179 p. 6 n. 23 on. intabulirten Summe pr. 1360 fl. C. M. 
b) der auf denſelben Gütern intabulirten Summe von 1000 fl. C. M. 
ut Dom, 179 p. 5 und 7 n. 22 und 24 on. endlich 
c) der im Laſtenſtande der Güter Olpiny und Rozembark ſammt Atti⸗ 
nenz Naclawice intabulirten Summe pr. 34,000 fl. C. M. ut Dom. 

258 p. 183 n. 43, 44, 55 und 56 on. und der Verpflichtung des 

Roman Kaminski für den Fall, wenn er dieſe Summe bis zum 1. 

Juni 1854 nicht zahlen ſollte, überdieß noch 10,000 fl. C. M. zu 

bezahlen, hiergerichts in 2 Terminen und zwar am 29. April und 

28. Mai 1850 um 4 Uhr Nachmittags unter nachfolgenden Bedin⸗ 

gungen werde abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreis wird der Nominalwerth beſtimmt. 

2) Die Summen werden einzeln verkauft und jeder Kaufluſtige ift 
verpflichtet 10 Prozent der zu verkaufenden Summe als Vadium zu Han⸗ 
den der Lizitazionskommiſſton zu erlegen; dieſes Vadium wird dem Meiſt⸗ 
biethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Kaufluſtigen aber 
nach beendeter Lizitazion zurückgeſtellt. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, den ganzen Kaufpreis binnen 
14 Tagen nach vorgenommener Lizitazion gerichtlich zu erlegen. 

4) Sollte einer von den intabulirten Gläubigern ſeine Forderung 
vor der etwa bedungenen Aufkuͤndigungszeit nicht annehmen wollen, ſo iſt 
der Käufer verpflichtet, dieſe Forderungen jedoch nur nach Maß des an⸗ 
gebothenen Kaufpreiſes anzunehmen. 

5) In dieſen feſtgeſetzten zwei Terminen werden die Summen un⸗ 
ter dem Ausrufspreiſe nicht verkauft werden. 

6) Sobald der Käufer den Kaufpreis erlegt haben wird, werden 
die auf den verkauften Summen haftenden Laſten gelöͤſcht und dem Käufer 
wird das Eigenthumsdekret zu denſelben ausgefolgt werden. 

7) Sollte er aber dieſen Bedingungen nicht nachkommen, ſo werden 
die Summen auf deſſen Gefahr und Koften in Einem Termine neuerdings 
verkauft werden. 0 

8) Vom Tabularſtande dieſer Summen können ſich Kaufluſtige aus 
dem Landtafelauszuge, welcher ſich in den Regiſtratursakten befindet, die 
Ueberzeugung verſchaffen. 

Uebrigens wird jenen Gläubigern, welche erſt nach der Ausſchrei⸗ 
bung der Lizitation in die Hypothekenbücher gelangen ſollten, oder welche 
von dieſer Ausſchreibung nicht zeitlich in Kenntniß geſetzt werden könnten, 
ein Kurator in der Perſon des Herrn Landesadvokaten Starzewski mit 
Subſtituirung des Herrn Landesadvokaten Polanski beſtellt, damit er ihre 
Rechte bei der Durchführung dieſer Exekuzionsſache nach Vorſchrift der 
Geſetze wahre. - 

Lemberg am 15. Februar 1850. 


Obwieszezenie. 


Nro 1794-850. Przez kröl. galicyjski Sad wekslowy, czyni 
sig niniejszem wiadomo, iz na proSbe Pana Jözefa Widmana ku wymu- 
szeniu sadowemu sumy 1000, zIr. m. k. z przynalezytosciami temuz 
P. Jözefowi Widmanowi przynaleznej, rozpisuje sie publiezua liey- 
tacya 

a) sumy 1360 zir. m, k. na dobrach Wolica, Walowice , Olpi- 
ny i Rozembark dom. 179 p. 6. n. 23 on.; 

b) sumy 1000 zir. m. k. na tychze dobrach dom. 179 p. 5 i 
7 n. 22 1 24 on, tudziez 

e) sumy 34,000 zir. i obowiazku Romana Kamiüskiego na wy- 


padek, gdyby tej sumy do dnia 1. czerwca 1854 niewyplaeit, nadto 
sumę 10000 zir. m. K. zapkacenia, w stanie biernym döbr Olpiny i 


Rozembark 2 przyleglosciami Ractawice dom. 258 p. 183 n. 43, Ad, 
55 i 56 on. 

dla P. Felixa Kamiüskiego zahypotekowanych stösownie do prze- 
pisu dek. nadw. detto 25. czerwea 1824 do 1.2017 w dwöch termi- 
nach mianowicie na dzien 29. kwietnia i 28, maja 1850, o godzinie 
A popoludniu pod nastepujacemi warunkami: 

1) Za cene wywolania wzieta bedzie nominalna wartosé; 

2) Kazda suma osobno sprzedana hedzie, i kazdy chęé kupienia 
majacy jest obowiazanym 10 procent sprzedad sig majacej Sumy jako 
zaklad do rak komisyi licytacyjnej w gotowiänie zlo2y©, a zaklad 
ten kupicielowi w ceng kupna wliczonym, innym zas Po ukoiczonej 
licytacyi Zwröconym zostanie, a 

3) Najwięcej ofiarujacy jest obowiazany ealkowita cene kupna 
w 14 dniach po przedsiewzietej licytacyi sadownie zs 

4) Gdyby ktöry z wierzycieli intabulowanych, Wej nalezytosci 
przed czasem przyjaé nie cheial, tedy kupiciel obowiazanym bedzie 
takowa wierzytelnosé w miarg oſiarowane] ceny kupna Przyjac. ; 

5) W postanowionych dwöch terminach sumy nizej ceny wy- 
wolania nie beda sprzedane- 


6) Skoro kupieiel cene kupna 210 f), ciezary ze sprzedanych 
sum extabulowane i jemu dekret wlasnosci na nie wydany zostanie. 

7) Przeeiwnie gdyby niniejszym warunkom w ezembadz uchy- 
bil, sumy jego kosztem i na jego niebezpieczeistwo ua nowo w je- 
dnym terminie sprzedane beda. 

8) O stanie tabularıym sum kazdy moe sig przekonad 2 Ex- 
traktöw w registraturze sadowej zlozonych. 

Zresata wierzycielom, ktérzyby po rozpisaniu tej lieytacyi do 
Tabuli weszli, lub ktörzyhy o rozpisaniu takowej wezesnie zawiado- 
mieni byé nie mogli, nadaje sie na kuratora pan adwokat Starzewski 
2 substylueya pana adwokata Polaüskiego, by nad ich prawami w 
przeprowadzeniu lej sprawy egzekucyjnej czuwali, 

Lwöw, dnia 15. lutego 1850. 

(500) Kundmachung. (2) 

Nro. 300. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Stry wird hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß im Grunde k. k. kreisämtl. Ermächti⸗ 
gung dato 19. Jänner 1850 Z. 17466 wegen nicht eingezahlten Kauf⸗ 
ſchillingsraten, der durch Joſef Göring im öffentlichen Lizitazionswege ge⸗ 
kaufte ſtädtiſche Grund N. 861170 im Flachenmaſſe 80 Qdr. Klafter ent⸗ 
haltend am 8. April 1850 um 10 Uhr Vormittags auf Gefahr und Un⸗ 
koſten des kontraktbrüchigen Erſtehers verſteigerungsweiſe wird verkauft 
werden. 

Der Fiskalprets beträgt 251 fl. C. M., die übrigen Lizitazionsbe⸗ 
dingniſſe, dann die Steuer und Laſten können in der hierämtlichen Regi⸗ 
ſtratur⸗Stadtkaſſe und im Grundbuche eingeſehen werden. 

Stryj am 22. Februar 1850. 


(503) & u. Net a ch mu n ag: (1) 
Nro. 63. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird bekannt ge⸗ 

macht, daß wegen Verpachtung des Siechenfondsgutes Malechöw auf die 
Dauer von 6 Jahren, vom 24ten Juni 1850 angefangen, eine Lizitazion 
am 2ten April 1850, die zweite am 24ten April, und die dritte am 
10ten May 1850, jedesmal um 10 Uhr Vormittags bei der hierortigen 
ſtädtiſchen Oekonomieverwaltung abgehalten werden wird. 

Der Ausrufspreis des jährlichen Pachtſchillings beträgt 1505 fl. 
Con. Münze, wovon das 10petige Vadium bei der Lizitazion zu erlegen 
ſeyn wird. 

Die näheren Lizitazionsbedingungen können jederzeit bei der Oekono⸗ 
mieverwaltung eingeſehen werden. f 

Lemberg am 23. Februar 1850. 
(494) Nen . a inge g. (2) 
Nro. 2036. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß die Trink⸗ und 
Badeanſtalt, und die eiſenhältigen Mineralquellen zu Krynica auf dem Re⸗ 
ligionsfondsgute Muszyna im Sandecer Kreife am 20ten März 1850 um 
die 10te Vormittagsſtunde in der Amtskanzlei der k. k. Kameral-Bezirks⸗ 
Verwaltung in Neusandee auf die Dauer vom ten May 1850 bis da⸗ 
hin 1853, oder bis dahin 1856, zur Verpachtung ausgebothen werden. 

Pachtluſtige mit Ausnahme derjenigen, welche durch die Geſetze von 
Pachtunternehmungen ausgeſchloſſen ſind, werden eingeladen, hiezu um die 
erwähnte Vormittagsſtunde zu erſcheinen. 


Der Ausrufspreis beträgt 646 fl. 33 kr. C. M. nnd jeder Lizitant 
wird hievon den zehnten Theil mit 64 fl. 39 kr. C. M. als Angeld 
(Vadium) zu erlegen haben. 


Zur Erleichterung der Pachtluſtigen werden auch ſchriftliche verſie⸗ 
gelte Offerte und zwar ſowohl vor oder auch während der vizitazionsver⸗ 
handlung jedoch nur bis zum Abſchluſſe der mündlichen Steigerung ange⸗ 
nommen werden, welche jedoch von dem Offerenten mit Angabe ſeines 
Charaktes und Wohnortes mit Tauf⸗ und Familiennamen unterfertigt, 
mit dem Vadialgelde belegt ſeyn, und den angebothenen jährlichen Pacht⸗ 
zins nicht bloß mit Ziffern ſondern auch mit Buchſtaben in einem einzi⸗ 
gen Betrage in C. M. ohne alle Klauſel auf einige Prozente oder anf 
eine beſtimmte Summe, über den von einem anderen Offerenten gemachten 
Anboth ausgedrückt, nicht minder den Beiſatz enthalten müſſen, daß der 
Offerent ſich den ihm wohlbekannten Lizitazionsbedingniſſen unbedingt un⸗ 
terwerfe. f 

Die Nutzungs- Rubriken dieſer Unternehmung beſtehen: 

tens. In der Trakteurs⸗Gerechtigkeit; 

2tens. In dem Getränksausſchanke, zu welchem jedoch der Bade⸗ 
pächter das Bier und den Branntwein von dem Muszynaer Propinazions⸗ 
pächter abzunehmen haben wird; 2 

ztens. In der Verwendung des Mineral⸗Waſſers zu Bädern in 
den Badegebäuden und in dem Dorfe Krynica, dann in der Verſendung 
und dem Verſchleiß deſſelben als Waare; 


ätens. In dem zweckmäßigen Gebrauche der Badgebäude, die aus 
Badkammern mit Badwannen, Gaſtzimmern und zwar für Chriſten und Juden 
abgeſondert, aus Wohnzimmern mit Requiſiten, einem eigenen Hauſe für 
den Pächter ſammt einem Saale, Billard und Spielzimmer, dann einer 
Bäckerei, ferner aus einem Wein⸗, Eis⸗ und Handkeller, mehreren Stal⸗ 
lungen und Wagenſchopfen beſtehen; 
tens. In der Benützung von ungefähr 15 Joch 324 Quadr. Rift. 
Aecker und Gartengründe. a 
Die näheren Pachtbedingniſſe können bei der k. k. Kam. Bezirks⸗ 
Verwaltung in Neusandee eingeſehen werden. ; 
Von der k. k. gal. vereinten Kameral-Gefällen-Bermaltung. 
Lemberg am 22. Februar 1850. x 
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(487) Obwieszezenie (3) 

Nro. 621. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski P. Antoniego 
Bischan de Ebenberg a w razie Smierei jego, jego z pobytu i imie- 
nia niewiadomych spadkobiereow niniejszem uwiadamia, ze P. Arka- 
dya Komarnicka i P. Bolestaw Komarnicki przeciwko niemu tudziez 
e. k. obroücy imieniem najwyzszego skarbu i imieniem XX. Bazylia- 
nöw Zloczowskich, P. Walentynie Mazaraki, spadkobiercom Macieja 
Reiznera i innym o wyextabulowanie 2 stanu biernego döbr Jarosta- 
wice Libr. Dom. 63. pag. 135. n. 21. on. — döbr Serwir libr. dem. 
71. pag. 4. n. 21. on. i döbr. Jackowce libr. dom. 112. p. 365, 
n. 19. on. 2 sumy tamze zaintabulowanej 30,000 Rubli kwoty 27,000 
Rubli ze wszystkiemi na fg sume 30,000 Rubli Sciagajacemi sie po- 
zyeyami, eigzarami i nadciezarami pod dniem 8. styeznia 1850 do 
L. 621 pozew wnicsli i pomocy sadowej wezwali, w skutek ezego 
do ustnej rozprawy dzien sadowy na 18. czerwea 1850 o godzinie 
10tej 2 rana wyznaczony zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu wspolzapozwanego P. Antoniego Bi- 
schan de Ebenberg niewiadome jest, przeto ces. kröl. Sa: Szlachecki 
postanawia na wydatki i niebezpieezeustwo obroica pana Adwokata 
krajowego Tustanowskiego , zastepca zus jego p. Adwokata krajo- 
wego Gnoisskiego, 2 ktörym wytoczona sprawa wedlug ustawy sado- 
we) galicyjskiéj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa sig wiec zapozwanege niniejszem obwieszezeniem , ahy 
w nalezytym czasie albo sam slanat lub potrzebne do obrony 
dowody postanowionemu obroncy udzielit, lub téz innego obroäce 
sobie wybral i Sadowi oznajmit, w ogölnosci zas stuzacych do obrony 
prawnych srodkéöw uzyl, w przeciwnym bowiem razie wynikle 2 za- 
niedbania skutki sam sobie przypisad bedzie musial. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 23. stycznia 1850. 


E d y k t. 0) 
Nr. 30764. C. k. Sad Szlachecki Lwowski P. Adama Gostyü- 
skiego co do miejsca pobytu niewiadomego, niniejszem uwiadamia, ze 
P. Alexander Dabski przeciw spadkobiercom S. p. Maryauny 2 Ksia- 
zat Lubomirskich księeznej Radziwill, i ich prawonabywcom wzgledem 
wykreslenia ze stanu biernego döbr Reyterada i Rudna wielka obo- 
wiazku Filipa Hr. Sweerts-Sporck zaspokojenia wierzycieli na Pan- 
stwie Glogöw 2 przyleglosciami zabespieczonych, ktörzyby z ceny ku- 
pna i sprzedazy tegez Paüstwa zaspokojeni byé niemogli, wraz 2 su- 
ma 168175 zip. 13 12 gr., na ktöra powyzszy obowigzek liczbowo 
zostal oznaczony Dom. 70 pag. 127. n. 18. i 20. on. intabulowanego 
pod dniem 16. pazdziernika 1849 do L. 30764 pozew wniöst i po- 
mocy sadowej wezwal, w skutek czego do ustnego postępowania 


(480) 


dazien sadowy na 29g0 maja 1850, o godzinie 10tej zrana postano- 


wiony zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanego Adama Gostyüskiego nie- 
wiadome jest, przeto ces. kröl. Sad Szlachecki postanawia na jego wy- 
datki i niebezpieczenstwo obroica pana adwokata krajowego Raj- 
skiego, zastepea zus jego pana adwokata krajowego Midowieza , 
2 ktörym wytoczona sprawa wedlug ustawy sadowéj galieyjskiéj prze- 
prowadazona zostanie. 

Waywa sie wiec zapozwany niniejszem obwieszezeniem, aby w 
nalezytym czasie albo sam stanat, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obroäcy udzielit, lub tea innego obroäce so- 
bie wybrat i Sadowi ozrajmil, w ogölnosci zas sluzacych do obrony 
prawnych Srodköw uzyl, w przeciwnym bowiem razie wynikle 2 za- 
niedbania skutki sam sobie przypisad bedzie musial. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

Lwöw, dnia 20. lutego 1850. 


(489) Edykt (2 


Nro, 2280. Przez Magistrat kröl. miasta Lwowa oznajmia sie 
niniejszem, ze P. Felix Maniewski przeciw P. Antoniemu Wronow- 
skiemu (synowi), i P. Zofi Wronowskiej puncto extabulacyi roczi. ej 
alimentacyi 100 ZIR. M. K. z realnosci pod L. 24. 25. 27 1ʃ4 pod 
dniem 15. Lipca 1847 do L. 14901 przy tutejszym sadzie pozew 
wnioösl i sadowej pomocy zazadal, w skutek czego do ustnego wy- 
wodu sprawy przeznaczonym zustat dzien 27g kwietnia 1850 0 go- 
dzinie 10tej z rana. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych P. Antoniego Wronow- 
skiego (syna) i P. Zofi Wronowskief nicwiadome jest, przeto im tu- 
tejszego Adwokata krajowego P. Rajskiego na ich niebezpieczeistwo 
i koszta za kuratora ustanowione, 2 ktörym wniesiona spraw 
diug ustawy postepowania sadowego dla Galicyi przepis 
prowadzona bedzie. 

„Waywa sie zalem zapozwanych, aby zawezasu albo osobiscie 
zglosili sie i potrzebnych Ssrodköw prawnych ustanowionemu Panu 
kuratorowi udzielili, albo sobie innego zastępeę obrali i o tem Sa- 
dowi oznajmili, a w ogölnosci, aby do obrony stuzyé mogacych 
Srodköw prawem przepisanych uzyli, inaczejby skutki z zaniedba- 
nia wynikna& mogace sobie samym przypisac musieli. 

Lwöw, 16. lutego 1850. 


(495) Edi Tits (Dr 

Nro. 19839. Vom k. k. Bukowinaer Stadt und Landrechte wird 

anmit bekannt gegeben: es habe Jordaki Balsch in einer hiergeriches 

überreichten Klage de präs. 8. Dezember 1849 Zahl 19839 den Stefan 

Goilew und die dem Wohnorte nach unbekannten Eheleute Konstantin 

und Susanna Stamaly wegen Extabulirung der aus den Verträgen vom 
1* 


a po- 
anéj prze- 


— 28 


22. Hornung und 31. Juli 1833 herrührenden, im Laſtenſtande der Gü⸗ 
ter Russ ſammt Zugehör, verbücherten Pachtrechte ſammt conseeuti- 
ven Poſten belangt, worüber die Tagfahrt auf den 2. April 1850 zur 
hiergerichtlichen Verhandlung unter Strenge der Contumae für die aus⸗ 
bleibenden Theile feſtgeſetzt, und zur Wahrung der Rechte des Konstan- 
tin und Susanna Stamati ein Kurator in der Perſon des Herrn Rechts⸗ 
vertreters Prunkul beſtellt wurde. 

Hievon werden dieſelben mittelſt gegenwärtigen Edikes mit dem ver⸗ 
ſtändiget, bei obiger Tagfahrt entweder perſönlich zu erſcheinen, oder dem 
zur Wahrung ihrer Rechte beſtellten Kurator die nöthigen Behelfe recht⸗ 
zeitig um fo gewiſſer zu übergeben, als fie ſich ſonſt die aus der Unter⸗ 
laſſung dieſer Anordnung erwachſenden nachtheiligen Folgen felbft zuzu⸗ 
ſchreiben haben würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowinaer Stadt⸗ und Landrechtes. 

Czernowitz den 19ten Dezember 1849. 


Edikt. (2) 
Nro. 2378. Vom Bucowinaer k. k. Stadt: und Landrechte als 
Verlaßabhandlungsbehörde nach Anton Marorel wird mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes Carl Martorel, deſſen Aufenthaltsort dem Gerichte unbekannt iſt, 
zu dem Nachlaſſe nach Anton Martorel zur Erbserklärung binnen 90 Ta⸗ 
gen aufgefordert, und für den Fall der fruchtloſen Verſtreichung dieſer 
Friſt der Kurator Herr Rechtsvertreter Dr. Alth angewieſen, die Erbs⸗ 
erklärung auch Namens dieſes Erben zu uͤberreichen. 
Aus dem Rathe des Bukowinaer k. k. Stadt: und Landrechtes. 

Czernowitz am 14. November 1849. 


(496) 


Obwieszezenie. (1 
Nr. 16200. C. k. Sad Szlachecki Tarnowski p. Adama Chię- 
dowskiego niniejszem uwiadamia, iz S. p. Walenty Chiedowski testa- 
mentem swoim 2 dnia 7g0 listopada 1846 zdzialanym zapisat temuz 
panu Adamowi Chtedowskiemu legat w kwocie 3000 lr. m. k. prze- 
znaczajac za uniwersalnego spadkobierce swego brata pana Otona 
Chtedowskiego, i 20 panu Adamowi Chledowskiemu uchwala z dnia 
5. ezerwca 1849 do J. 5500 w celu uwiadomienia go o tym legacie 
pan adwokat Piotrowski jako kurator ustanowiony zostal. 

Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 
Tarnéw dnia 31. grudnia 1849. 


(499) Kundmachung. (1) 
Nro. 366. In Folge Woghllöblichen k. k. Tabakfabriken⸗Directions⸗ 
Dekretes vom 18. Februar 1850 3. 888 wird für die Verführung der 
im Jahre 1850 vom letzten Mai 1850 bis Aten Juni 1851 zwiſchen 
den nachgenannten Stationen zu verkehrenden Fabrikate oder der ausge⸗ 
bildeten hierländigen oder Ausländer⸗Tabakblätter und ſonſtigen Gefälls⸗ 
güter eine neuerliche Lizitazion mittelſt schriftlichen Offerten bei der Win- 
niker k. k. Tabakfabriks⸗Verwaltung am 15. April 1850 präciſe 10 Uhr 
Vormittags abgehalten werden und zwar für die Stationen: 


Beiläuſtge Ge⸗ 


wichts⸗ Menge 
an Rohſtoffen 


(502) 


Kautions Liefer⸗ 
Betrag Zeit 


Von Nach und zurück und Fabrikaten 
für Hin⸗ und I 

Rückfracht⸗Cent.] fl. C. M.] Tage 
Winniki Jagielnica . 200 20 6 
detto. Monasterzyska 1000 60 * 
detto. Zabtotöw . 400 40 6 
Jagielnica . Monasterzyska |) 10 2 
Zablotow . detto J nach vorkomm.] 10 5 


Der Unternehmer iſt jedoch verbunden jede Gewichtsmenge ohne 
Beſchränkung gleichviel ob mehr oder weniger ſo wie ſich der Bedarf 
herausſtellen wird, zu verführen. 8 

Die Offerte zur Uebernahme des Transportes in die benannten 
Stationen oder einige davon, müſſen ſchriftlich, verſiegelt längſtens bis 
15. April 1850 Mittags 10 Uhr in der Verwaltungskanzlei der Winni- 
ker k. k. Tabakfabrik überreicht oder eingeſendet fein. 

Jedes Offert muß auf einem 6 kr. geſtempelten Papier geſchrieben 
ſein, und die Wegesſtrecken, auf denen die Verfrachtung ſo wie das an⸗ 
gekündigte Jahr, für welches ſie übernommen werden will, genau anführen, 
dann den Preis des Anbothes für den Sporco⸗Zentner Wiener⸗Gewicht, 
ſowohl mit Ziffern als auch mit Buchſtaben genau ausdrücken. 

Die näheren Vertragsbedingniſſe können bei der Winniker k. k. Ta⸗ 
bakfabrik⸗Verwaltung in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Der Offerent hat ſich in dem Offerte ausdrücklich zu verpflichten, 
daß er den Vertragsbedingungen jederzeit unweigerlich und nach ihrem 
vollen Inhalte nachkommen werde. 

Jeder Offerent hat ſeinem Anbothe den obbemerkten Kautions⸗Be⸗ 
trag im Baren oder in verzinslichen Staatspapieren, den Tag der Ausfer⸗ 
tigung des Offertes, ſeinen Vor⸗ und Familiennamen mit ſeinem Charakter 
und Wohnort beizuſetzen und den Gegenſtand des Offertes auch außen auf 
denſelben deutlich zu bemerken. a 

Später nach dem feſtgeſetzten Termine überreichte Offerte werden 
nicht berückſichtiget. Die Entſcheidung über die eingelangten Offerte erfolgt 
längſtens eine Woche nach dem Schlußtermine. 

Bis zur Entſcheidung bleiben alle Offerten in der Haftung. 

Iſt die Entſcheidung erfolgt, ſo wird jenen, deren Anträge nicht 
berückſichtiget werden, das erlegte Vadium ſogleich ausgefolgt. 


Das vom Erſteher erlegte Vad um wird als Kaution rückbehalten, 
welches auch dann ſeine Anwendung findet, wenn der Erſteher den Ver⸗ 
trag zu unterzeichnen ſich weigern ſollte. In dieſem Falle iſt die Fabrik 
Verwaltung auch zum Abſchluſſe eines neuen Kontraktes auf Gefahr und 
Koſten des Erſtehers berechtigt. 

Die Auslage für den Stempel des einen Vertrags-⸗Eremplars hat 
der Erfteher zu tragen. 

Von der k. k. Tabakfabrik⸗Verwaltung. 

Winniki am 2. März 1850. 


(498) Kundmachung. (2) 
N. 3643. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Stanistawow gerichtlicher Abthei⸗ 
lung wird hiemit bekannt gemacht, daß von dewſelben einern unbekannten 
Eigenthümer gehörige 38 Stück hebräiſche Bücher, 30 Stück Cioes, und 
der Geldbetrag von 4 fl. 10 kr. C. M. übernommen, und in dem poli⸗ 
tiſchen Erlagsamte aufbewahrt worden ſind. Dem dern Vor⸗ und Zuna⸗ 
men, ſo wie auch dem Wohnorte nach unbekannten igenthümer wird alfo 
im Grunde $. 390 A. B. G. B. aufgefordert, ſich wegen dieſen Effekten 
hiergerichts binnen der Friſt von Einem Jahre zu melden und ſein Ei⸗ 
genthumsrecht nachzuweiſen, als ſonſt nach Verlaufe dieſer Friſt, über 
dieſe vorgefundenen Gegenſtände nach der Vorſchrift des Geſetzes werde 
verfügt werden. 
Stanistawow am 1, Dezember 1849. 


(465) Kundmachung. 

Nro. 2156. Laut Eröffnung des Herrn 
Gewerbe und öffentliche Bauten vom 6. d. M. wird die in Gemäpheit 
der Allerhöchſten Entſchließung vom 13. Jänner l. J. organiſirte General. 
Direktion für die Kommunikationen mit Iten März 1850 ihre Amtswirk⸗ 
ſamkeit beginnen, und es werden mit demſelben Tage unter ihrer unmit⸗ 
telbaren Leitung in ſämmtlichen Kronländern des Reiches proviſoriſche 
Poſtdirektionen in Amtsthätigkeit treten, welche einſtweilen bis zur deft⸗ 
nitiven innern Organiſazion nach Maßgabe des den bisherigen Oberpoſt⸗ 
eo erinallnaen eingeräumten Wirkungskreiſes ihre Funkzionen auszuüben 
haben. 

Was zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Vom k. k. galiz. Landes⸗Präſidium. 
Lemberg am 21. Februar 1850 


(2) 
Miniſters für Handel, 


Nro. 9310. Verzeichniß, (490) 


der von dem Miniſterium des Handels am 18. Jänner 1850 verliehenen 
ausſchließenden Privilegien: 

Ad Nrum. 214/1—1850. Geib 4601. Dem Herrn Vinzenz Ale⸗ 
rovits, Doctor der Medizin und Mitglied des Doctoren-Kollegtums zu 
Wien, wohn. zu Wien, Alſervorſtadt Nr. 351, über die Verbeſſerung an 
der Einlegmaſchiene für Zündhölzhen, wodurch man in den Stand ge⸗ 
70 werde, beliebig viele Zündhoͤl chen auf Einmal einzulegen, auf Ein 
Jahr. . 

Die Geheimhaltung wurde an geſucht. 
In öffentlichen Sicherheits⸗Reückſichten ſteht der Ausübung dieſes 
Privilegiums kein Bedenken entgegen. 

Zahl 954/ UI. Dem Herrn Joſeph Palkh, bürgerlichen Handelsmann 
wohn. zu Wien, Stadt Nr. 255, zum Amerikaner, über die Erfindung 
Ordens haken aus allen Metallen zu erzeugen, wodurch einzelne oder meh⸗ 
rere Orden und Medaillen von einem Uniform⸗ oder gewöhnlichen Rocke 
ſchnell und haltbar auf einen anderen Rock befeſtiget werden können, ohne 
das Band, den Orden oder die Medaille zu beſchädigen, auf Ein Jahr. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

Zahl 21211, Dem Herrn Jakob Franz Heinrich Hemberger, 
Verwaltungs⸗Direktor, wohn. in Wien, Stadt 785, über die Erfindung und 
Verbeſſerung in der Behandlung nud Redukzion des Zinkerzes (Galmey ge⸗ 
nannt), mittelſt der verbrennlich en reducirenden Gaſe, wodurch eine große 
Oekonomie an Handarbeit und an Brennſtoff, ein geringerer Abgang an 
Metall, und endlich ein minder ſchnelles Zugrundegehen der Retorten er⸗ 
zielt werde, auf Fünf Jahre. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

„„In öffentlichen Sicherheite;⸗Rückſichten fteht der Ausübung dieſes 
Privilegiums kein Bedenken entgegen. 

Zahl 213/H. Dem Herrn Friedrich Rödiger, wohn. zu Wien, 
St. Ulrich Nr. 50, über die Erfindung eines neuen Verfahrens in der 
Bleiweiß⸗Fabrikation durch Anwendung von Dämpfen und Gaſen, auf 
Ein Jahr. 

In öffentlichen Sanitäts⸗ und Sicherheits⸗Rückſichten ſteht der Aus⸗ 
übung dieſes Privilegtums kein Bedenken entgegen. 

Der Fremden = Revers liegt vor. 

Die offen gehaltene Original⸗Beſchreibung befindet ſich bei der 
Statthalterei von Nie deröſterreich zu Jedermanns Einſicht in Aufbewah⸗ 
rung. 

Zahl 214]. Dem Herrn Heinrich Daniel Schmid, k. k. landesbe⸗ 
fugten Maſchienen⸗Falprikant, wohn. zu Wien, Landstraße Nr. 144, über 
die Erfindung und Verbeſſerung in der Konſtruktion aller Gattungen Ei⸗ 
ſenbahn⸗Wagen (Wag gons), nach welcher dieſelben größtentheils von Ei⸗ 
ſen conſtruirt ſeien, wodurch ſie bei gleicher Tragbarkeit ein bedeutend ge⸗ 
ringeres Gewicht als die bisherigen Eiſenbahnwaggons beſitzen, viel feuer⸗ 
ſicherer und dauerhaftar und bei Beſchädigungen weit leichter und minder 
koſtſpielig zu repariren ſeien, auf Fünf Jahre. 1 

In Öffentlichen Sicherheite⸗Rückichten ſteht der Ausübung dieſes pri⸗ 
vilegiums kein Bedenken entgegen. ® 7 

Die offen gehaltene Original Beſchreibung befindet ſich bei der Statt⸗ 

halterei von Niederöſterreich zu Jedermanns Einſicht in Aufbewahrung. 


— 


(497 Edikt. (2) 
Nr. 235. Vom Bukouinger k. k. Stadt- und Landrechte als Vor⸗ 
mundſchaftsbehörde des Konstantin Debrocki Sohn des hier verſtorbenen 
Apothekers Erasmus obrärni wird die Vo: mundſchaft über denſelben 
bis auf weitere hiergerichtliche Anordnung verlängert. 

Es wird daher Jedermann gewarnet mit dieſem Kurenden in ver⸗ 
bindliche Geſchä te einzugehen, wiorigens er ſich ſeibſt die nachtheiligen 
Folgen zuzuſch reiben haben wird. 

Aus dem Rathe des Bufominaer k. k. Stadt⸗ und Landrechtes. 
Czernowitz am 18. Februar 1850. 


Spis osob we Lwowie zmarlych, a w dniach nastepujaeyeb 
zameldowanyeh. 
9 Od 250 do 2850 lutego 1850. 
Wakalski Wiktor, 4 Iyg. m., z braku ail zywolnveh. 
Luce Jözel, dziecig zarubnika, 1 12 I. m., na zeby. 
Sineismeka Anna, dello, 7 l. nu, nn zapalenie pluc, 
Matysıewiez Stanislaw, dzjeeie szewea, 11 mies. m. na konwnlaye. 
Kabarowska Anna, Jona komisarza, 48 1. m., na puchline wodna w piersiach. 
Ilumnieki Henryk, dzieeig sluzarego, 8 mies. m, na kunwulaye. 
Sus Iwan, wigzien, A1 l. n., na febre konsumeyjna. 
Krzyunnwski Piotr, krawiee, 32 l. m, na konsumeye. 
Janowski Cypryan, pisarz, 67 I. m., na zap.lenie watroby. 


| Anzeige = Blatt, 
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Wojeiechowski Jözeſ, dziecie szewca, 12 dni m., 2 braku si} zywotnych. 
Siunmszewska Apolonia, 3 (yg- m., delto. 
Kulezreka Emilia, ahuszerka, 31 l. m., na ucholy. 
Samezık Jerzy. oil strazy W. beze, Ad l. in, delto, 
Wespiansha P ulina. uboga, 40 l. m., na apoplehsye. 
Rudyez Llatha, wiesniaozka, 40 1. m, na puchling wodra. 
Diyge’a N ırya, dtn 22 1. m., na duszneße. 
firuszka M.eh k. zarabhnik, 69 l. m., ze starssen. 
Iurhal Fedor, Zebrah. 62 1. m., na zupalenie pluc. 
Cz:jxowski Alam, strö2, 40 | m, detto 
Purada Marys, wiesniaesua, 44 J. m., 2 brako krwi. 
Sauheim Bırbara. GzWwr en. 27 L m. na zepsucie krwi. 
Neswarba Karol, daieeie kanguie ra, 5 L m., na sparal,zowanie plue. 
A E dei. 
Rlusler Süssel, dzieeie krawea, 1 12 I m., na konwnlsye, 
Blatt Zerl. dzieeie Zolnierza, 5 lyg. m., na konsumeye, 
II. l Taube, 2 mies. m., destu-. 
Taschmann Golde, cörka kusnierza. 26 1. m, na du-zhosé. 
Linsner Mises, dzireię t picern, 8 I. mı., na suchoty. 
Weimann Malke, ubuga. 30 1. m. detto. 
Sehleſen Benjamin, detto. 1 1. m., na zatwardzenie wneirznosci. 
[Halver Hersch delta, 68 I. m., na rözx. 
Rapel Zipre, detto, 32 1. m. nu puchline wudna. 
G.:4istaub Beile, detto. 40 J. m., dello. 
Grad Isaak, krawiee. 42 | m., na suchoty. 
Führer Markus, wekslarz. 73 l. m., ze starogei. 
Puch Dawid, dziecię sluzavege, 2 1. m., na anginę. 


"Mostesienmin prywalne. 


Przybory do uniformöw dla c. k. urzedniköw, 
poleea handel galanteryjny 


Alexandra Winiarza, 


w prawdziwych i niefalszowanych gatunkach 


* po najsluszniejszej cenie. 


1 
Sükna 1 materye 


3 


na Spodnie 


do uniformow dla c. k. urzeduiköw, 


poleca W wszysikich gatunkach, i za jak najumiarkowansze stale ceny, handel sukien i lowaröw welnianych 


ZIPSER i WALLACH 


(440—6) 


we Lwowie pod Nrem 15% w rynku. 


Morgen den 9. Mürz letzter 


Tag 


40h, zum Ankauf der Lofe 
zu der vom Großhandlungshauſe J. G. Schuller et Comp. in Wien garantirten 
grossen Geld-Lotterie 
mit der nahmhaften Anzahl von 54,200 Gewinnſten in barem Gelde. 
Es werden gewonnen eine halbe 


lillion und 215,000 fl. V. 


worunter 40 große Treffer von | 
g. 200,000, 30,000, 20,000, 12,000 5000, 3009, 2000, 15009 «. 


dann 40 145 Loſe der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1839 und 40 Partialen der Anleihe des Grafen Caſimir Eſterhazy. 


Beſitzer von 2 Loſen nähmlich einem braunen der erſten und einem blauen der 
mit. Die rothverzierten, dann die Goldloſe genießen eine 3. und Afache Spiel⸗Chance, und außerdem ſind dieſen beiden 
Loſegattungen ſichere Gewinnſte und Prämien zugewieſen; der geringſt gehobene Treffer davon beträgt 30 fl. 

Das Los der erſten und zweiten Abtheilung koſtet 4 fl. C. M. Auf 5 Loſe diefer beiden Sorten wird ein roth ver⸗ 


3 mit ſicherem Gewinn gratis verabfolgt. 


iertes Lo . u 
Wien im März 1850. 


Loſe zu dieſer Lotterie find zu haben bei Herrn J. L. Singer et Comp. in Lemberg, und bei den P. T. 
Handlungshäuſern und k. k. Collectanten, wo die betreffenden Anſchlagzettel affigirt ſind. 


5) 
* 


645-2) 


zweiten Abtheilung ſpielen dreimahl 


— 286 — 


m 
Am Platze nächſt dem Skarbek'ſchen Theater iſt die 


grosse Menagerie des Benoit Advinent 
von 9 Uhr Früh, bis 5˙%6, Uhr Abends zu ſehen. — Alle Abend um 4 
Uhr iſt die Fütterung und die durch Fräulein Advinent ausgeführte 
und außerordentliche 
Zähmungs-Produetion der wildesten Thiere. 

1) Wird Fräulein Advinent vor der Fütterung in den Käfig der 
gestreiften Hyene gehen. Dieſe Production, welche noch überall, 
wo fie gezeigt wurde, den höchſten Beifall erhielt, darf auch hier deſſen 
ſich erfreuen. 


—— — —ä̃—— ů4u¶ß•——kñĩ˙˙ſꝛͤꝛĩůĩů——— 


Lotterie = Anzeige. 00 


e L̃etzte Tage zur Ankauf der Looſe a Me fl. C. M., deren 

Ziehung ſchon am 9. März 1850 ſicher erfolgt und man bei 

Abnahme von 2 Looſen I. und II. Abtheilung 2 Haupttreffer machen 

kann; derlei Looſe ſind in Lemberg zu haben bei Herrn A. Rubin im 

Haufe des Herrn Apotheker v. Zietkiewiez bis zum 8 März 1850, 4 Uhr 
Nachmittag. Spielluſtige wollen obigen Termin überwachen. 

Lemberg am 5. März 1850. 


(501) 


(2931) 


UW. Willmanna, 


2) Wird Fräulein Advinent die größte und bewunderungswürdigſte 
Abrichtung des Leopard - Tiegers zeigen. Nach dieſen außerordent⸗ 
lichen Schauſpielen wird man zum erſten Male in Europa ſehen: 

den grossen Afrikanischen Löwen, 
beſiegt durch den Muth eines Mädchens n. p. Fräulein Advinent 
tritt in den Käfig des Königs aller Thiere, läßt ihn niederknien, und nach⸗ 
dem ſie den Rachen geöffnet, giebt ſie den Kopf in denſelben n. p. Dieſe 
Scene dürfte die höchſte Ueberraſchung verſchaffen, da dieß nicht nur eine 
langwierige Geduld zur Zähmung beweiſt, ſondern auch eine beſondere Ent⸗ 
ſchloſſenheit eines Mädchens iſt. (472—3) 


92 Zu Amortiſiren. @) 


Depofiten- Schein für den Artikel Brod in der Abgabs⸗Stazion 
Gross-Mosty für den Subarendator David Roth über 30 fl. C. M, für 
die Zeit vom Iten May 1849 bis 31ten Juli 1849. Ausgeſtellt vom 
Zolkiewer k. k. Militär⸗Haupt⸗Verpflegs⸗ Magazine. 


Doniesienie o loteryi. 


Ostatnie dni de nabyeia losöw po 4 zir. m. k., ktörych cia- 
gnienie nastapi nieodzowrie 9. marca 1850. Przy nabyciu dwöch lo- 
söw J. i II. oddzialu mona dwie glöwne wygrane zrobié; takowych 
dostanie we Lwowie u p. Rubina w domu aptekarza p. Zietkiewieza 
az do 8. marca 1850 A. god. popoludniu, na co sie szanownych Es 
che& kupienia majaeych uwage zwraca. 

Lwéw, dnia A. marea 1850. 


@) 


u ktörego jedynie dla Lwowa i tego2 okolicy sklad wyroböw GOLDBERGERA 


sie znajduje, sa take 


prawdziwe i po stalych cenach fabrycznych do nubycia 


G O LD BERGE RA 


thermo-elektryezne 


PIERSCIENIE 


j w röznych wielkoseiach 
eztuka 2 instrukcya uzywania mocnieiszych 2 zr., stabszych 1 zr. m. k. 
Kazden pierscien zawiera na wewnefrzne) stronie w glebi wyrytowany stempel ſabryezuy: „J. T. G.“ i jest w skrzyneezce dobrze 
zachowany; ta zaopatrzona jest na wierzchu mojem nazwiskiem, na odwrotnej stronie zas powyzszemi godlami z moim wlasnoręeznym pod- 


pisem w zloconym odeisku. 


Te podlug umiejetuych zasad w ‚eieganckiej formie i 2 najwieksza doskonaloscia przez J. T. Goldbergera sporzadzone 
thermo-elektryezne pierscienie, uzywane bywaja 2 wielka korzyscia przeciw kurezowi przy pisaniu, trzesieniu i oslabieniu rak, jako te dla 
wzmocnienia muszkulöw palcowych, rekowych i nerwöw a przy uzywaniu niesprawiaja zadnej niedogodnosci. 


re ee —ñ—— —— — 


N Szanowna publieznosé niechaj raczy na oznaki prawdziwych pierscieniöw Goldbergera, jako tez na te okolicznosé uwage N 


zwröcié, ze w kazdem miescie tylko jeden sklad tycbze sie znajduje. 


Dla akuratnego uskutecznienia obstalunköw dla prowineyi trzeba tylko zalaczyé miarg tyczacego sig palca. 


Morgen den 9. März letzer Tag 


606) 


zum Ankauf der Loſe 
zu der vom Großhandlungshauſe J. G. Schuller et Comp. in Wien garantirten 


großen Geld⸗Lotterie 


mit der nahmhaften Anzahl von 33,200 Gewinnſten im baren Gelde. 
Es werden gewonnen eine halbe 


Million und 215, 000 fl. . 


worunter 40 große Treffer von 
t 290,000 30,000, 20,000, 12,000, 5000, 3000, 2000, 1500 


dann 40 15 Loſe der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1839 und 40 Partialen der Anleihe des Grafen Caſimir Eſterhazy. 

Beſitzer von 2 Loſen nämlich einem braunen der erſten und einem blauen der zweiten Abtheilung ſpielen dreimal mit. Die roth ver⸗ 
zierten, dann die Goldloſe genießen eine 3⸗ und fache Spiel⸗Chance, und außerdem find dieſen beiden Loſegattungen fichere Gewinnſte und 
Prämien zugewieſen, der geringſt gehobene Treffer davon beträgt 50 fl. 

Das Los der erſten und zweiten Abtheilung koſtet 4 fl. C. M. Auf 5 Loſe dieſer beiden Sorten wird ein roth verziertes Los mit 


ſicherem Gewinn gratis verabfolgt. 
Wien im März 1850. 


Looſe zu dieſer Lotterie ſind zu haben beim Hrn. Johann Klein in Lemberg, und bei den 
P. T. Sandlungdhäufern und k. k. Kollektanten, wo die betreffenden Anſchlagzettel affigirt find, 


